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Liebe Leserinnen,

liebe Leser,

 

 

 

 

 

 

 

Weitermachen – Landespolitik weiter nachhaltig gestalten – zuhören, 
gestalten, bewerten 

 

Sehr geehrte Damen und Herren 

ab dem 8.Mai 2022 wollen wir durch ein entsprechendes Wahlergebnis die schleswig-holsteinische 
Politik weiter selbst gestalten. Das ist und bleibt nötig. 

 

Unsere Landesregierung schafft mit einer Investitionsquote von fast 11% im Haushalt, nicht nur 
bessere Infrastruktur, sondern auch weitaus bessere Lernbedingungen an den Schulen. Der Weg ist 
und bleibt für die finanziellen Möglichkeiten unseres Landes ein beschwerlicher. Allerdings sind 
Investitionen auch ein Beitrag zum Schuldenabbau. 

 

Dabei möchte ich helfen und diesen Weg gemeinsam mit unserem Ministerpräsidenten Daniel 
Günter weitergehen. Wir wollen gemeinsam dafür kämpfen, das mit dem Wissen und den besseren 
Ideen ein guter Wahlkampf für Lösungen der Probleme unseres Landes gefunden wird. 

Ein guter und professioneller Wahlkampf kostet Zeit, Kraft, Energie und leider auch viel Geld. Um die 
nicht unerheblichen Kosten des Wahlkampfes für die Kandidaten und die Partei in Grenzen zu halten, 
würde ich mich über ihre Unterstützung sehr freuen. 

Für diesen Zweck haben wir ein Wahlkampfspendenkonto eingerichtet. Wenn Sie mich mit einer 
Spende unterstützen möchten, so können Sie diese an das Wahlkampfspendenkonto beim CDU 
Kreisverband Ostholstein (DE29 2135 2240 0179 2592 21, Sparkasse Holstein, BIC: NOLADE21HOL) 
senden. Ebenso können Sie die vorbereitete Lastschrifterklärung auf der Rückseite dieses Briefes 
nutzen und mir zukommen lassen. Selbstverständlich erhalten alle Spender eine steuerlich 
absetzbare Spendenbescheinigung.  

Wollen Sie eine tatkräftige und erfolgreiche Politik im Land unterstützen?  
Seien Sie sicher, Ihre Spende wird genau dafür verwendet! 

Es grüßt Sie sehr herzlich, 

 
Peer Knöfler 

  

In den letzten Wochen fanden wieder einige Gespräche im 
Rahmen der Konsultation zum Nationalpark Ostsee mit 
verschiedenen Verbänden und Interessengruppen statt. 
Ich war bei einigen Terminen dabei, um mit den Menschen 
und Interessengruppen in Schleswig-Holstein zu sprechen. 
Beim Themenworkshop „Tourismus“ des Konsultations-
prozesses hat man versucht zu ermitteln, wie der National-
park Ostsee und die Bedürfnisse der unterschiedlichen In-
teressengruppen des Tourismus, die sich in ihrer Existenz 
bedroht fühlen, vereint werden können. Aus meiner Sicht 
bleibt der Nationalpark Ostsee eine schlechte Lösung. 
Egal, wie man zu dem Thema steht, aber ein ergebnisof-
fener Prozess sieht anders aus. Viele äußerten Bedenken 
und Sorgen, die sie mit dem Nationalpark Ostsee verbin-
den. Auch wenn die Konsultation nach wie vor ergebnisof-
fen sein soll und alle Argumente gehört werden sollen, 
sind die kritischen Stimmen für mich bisher deutlich in der 
Mehrzahl. Es bleibt unbeantwortet, wie der Zustand der 
Ostsee verbessert werden kann, denn die Probleme sind 

nicht durch die Einrichtung eines Nationalparks zu lösen.
Zudem war ich Ende Juni gemeinsam mit vielen anderen 
Teilnehmern aus Großenbrode, Heiligenhafen, Fehmarn 
und Umgebung zu einer Protestfahrt am Fehmarnsund. Es 
war eine überwältigende Veranstaltung. Neben den 200 
Booten, haben sich auch etwa 70 SUPer auf der Ostsee an 
dem friedlichen Protest beteiligt. Danke für euer Engage-
ment und Statement!
Dieses Thema nimmt mich momentan zeitlich im Landtag 
und im Wahlkreis gut in Anspruch.

Nationalpark Ostsee

heiß diskutiert

mit meinem Newsletter, der einen kleinen Ausschnitt 
meiner Arbeit darstellt, möchte ich sie auf dem Lau-
fenden über meine aktuellen Themen im Wahlkreis und 
auch im Landtag halten. 

Bei Fragen oder Anregungen kommen Sie gerne auf 
mich zu. 

Herzlichst, 



Barometer für den

Tourismus bei uns

Bei einer Veranstaltung des Touris-
musverbandes Schleswig-Holstein 
e.V. wurden die Ergebnisse des Tou-
rismusbarometers der Sparkassen 
präsentiert und somit unter anderem 
die Wettbewerbssituation im Schles-
wig-Holstein-Tourismus, die Entwick-
lung von Übernachtungen, Preisen, 
Kosten, Investitionen und Qualität für 
Betriebe sowie neue Zahlen zum Wirt-
schaftsfaktor „Tourismus“ vorgestellt. 
Erfreulich: ein Plus von 9,4% bei den 
Übernachtungen an der Ostseeküste 
im Jahr 2022! Aufgrund von Preisstei-
gerung fallen aktuelle Prognosen al-
lerdings nicht ganz so positiv aus.

Anfang Mai waren wir zu einer Arbeits-
sitzung im GEOMAR Helmholtz-Zent-
rum eingeladen. In einem Auftaktvor-
trag hat uns Frau Kampmeier (M.Sc.) 
die Dokumentation und Kartierung 
von Munitionsaltlasten an der Ostsee-
küste von Schleswig-Holstein vorge-
stellt. Zwingender Handlungsbedarf 
besteht bei der Bergung der unter-
schiedlichen Kampfmittel rund um die 
Ostseeküste von Schleswig-Holstein. 
Anschließend ging Prof. Dr. Thorsten 
Reusch auf die maritime Ökologie so-
wie den Zustand der Ostsee ein und 
skizzierte uns die Perspektiven ei-
nes möglichen Nationalparks in der 
schleswig-holsteinischen Ostsee. Als 
bedeutende Einflussgrößen für den 
schlechten Zustand des Ökosystems 

wurden der Nährstoffmangel, die Eu-
trophierung und die Erwärmung der 
Ostsee durch den Klimawandel ge-
nannt. 
In einem Abschlussvortrag referierte 
Prof. Dr. Klaus Wallmann zu den Chan-
cen und Risiken der CCS-Technologie, 
der Speicherung von CO2 unter der 
Nordsee. Die Technologie gilt als un-
verzichtbar für das Gelingen der Ener-
giewende, insbesondere für eine emis-
sionsarme Herstellung von Zement 
und anderer wichtiger Bau stoffe. Es 
handele sich bei der CCS-Methode 
nicht um eine Risiko-Technologie, 
weshalb das Verfahren beispielsweise 
schon seit Jahrzehnten in Norwegen, 
Holland und Dänemark angewandt 
werde. 

Ökosystem Ostsee – schlechter Zustand

Nachdem im Februar Timo Gaarz als 
neuer Landrat für Ostholstein ge-
wählt wurde, fand Anfang Juli die 
Verabschiedung von Reinhard Sager 
statt. Nach einer Rede unseres Minis-
terpräsidenten Daniel Günther, mu-
sikalischer Begleitung und weiteren 
Reden war nach 22 Jahren als Landrat 
des Kreises Ostholstein die Zeit der 
feierlichen Verabschiedung gekom-
men. Vielen Dank für deinen uner-
müdlichen Einsatz, lieber Reinhard. 
Ich wünsche dir alles Gute!

Verabschiedung von Landrat Sager

Fachkräftemangel

bleibt Riesenthema

Ein Thema, mit dem wir uns seit gerau-
mer Zeit vermehrt beschäftigen, ist 
der vorherrschende Fachkräfteman-
gel. Vor dem Hintergrund des Struk-
turwandels durch Digitalisierung und 
steigende Qualifikationsanforderun-
gen stellen die Fachkräftegewinnung, 
-bindung und -qualifizierung zent-
rale Herausforderungen für Schles-
wig-Holsteins Wirtschaft dar. Wie 
kann es uns gelingen, junge Men-
schen wieder mehr für handwerkliche 
Berufe zu begeistern, für die dringend 
benötigten Pflegeberufe, oder auch 
für die Gastronomie?
Wie können wir Anreize schaffen, 
dass die Menschen diese Berufe nicht 
bereits vor Renteneintritt verlassen? 
Wir werden nicht darum herum kom-
men, einen Teil der entstandenen Lü-
cke mit ausländischen Fachkräften zu 
besetzen. Hierbei gilt es einige Punk-
te zu beachten, die wir gemeinsam im 
Landtag besprechen.

sehr positiv



Im Juni war ich bei den Fehmarn-
belt-Days in Rødbyhavn, in Däne-
mark. Die Veranstaltung findet seit 
2012 alle zwei Jahre statt, um die 
Entwicklung der Fehmarnbelt-Region 
auf beiden Seiten des Belts voranzu-
treiben. Dieses Jahr fanden die Feh-
marnbelt-Days in direkter Nähe zur 
Tunnelbaustelle, dem größten Infra-
strukturprojekt Nordeuropas, statt. 

Wir haben eine Führung an der Bau-
stelle erhalten und wurden auf den 
aktuellsten Stand gebracht.
Unter der Überschrift „Unlocking the 
Green Potential of a Unified North“ 
haben sich Akteure aus allen Berei-
chen des öffentlichen und privaten 
Sektors ausgetauscht, um Ideen für 
eine global wettbewerbsfähige Feh-
marnbelt Region zu entwickeln. 

Fehmarnbelt-Days: Spannende Infos „Sommerreise“

an die Nordsee zu 

Letzte Woche Montag führte mich 
ein Termin des Tourismusverbandes 
Schleswig-Holstein e.V. nach Büsum. 
Unter dem Motto „Sommerreise“ 
haben wir eine Führung durch das 
Wellenbad und den Spa-Bereich der 
„Meerzeit Büsum“ erhalten und an-
schließend eine Fahrt mit der Büsu-
mer Kleinbahn und auf dem Krabben-
kutter gemacht. Im Mittelpunkt der 
Sommerreise stand der lockere Aus-
tausch über die touristischen The-
men und Fragen, die die Branche täg-
lich beschäftigen oder uns zukünftig 
beschäftigen werden.  

Verantwortlich: Peer Knöfler, MdL
Großenbroderfelde 1, 23775 Großenbrode

Mail:  peerknoefler@gmail.com
Website:  www.peer-knoefler.de

Bei unserer Informationsfahrt 
nach Flensburg haben wir das Mit-
mach-Museum Phänomenta besucht. 
Hier wird das Interesse von Kindern 
und Jugendlichen an MINT-Fächern 
(Mathematik, Informatik, Naturwis-
senschaft und Technik) geweckt und 
spielerisch vertieft. Anschließend 
haben wir die Europa-Universität 
in Flensburg besucht. Dort haben 
wir uns mit Prof. Dr. Werner Rein-
hart über unterschiedliche Ansätze 
der Lehramtsausbildung und Maß-
nahmen ausgetauscht, die das Lehr-
amtsstudium möglichst attraktiv und 
erfolgreich machen sollen, um dem 
großen Bedarf an Lehrkräften ge-
recht zu werden. Ich bin immer wie-
der dankbar für die Stimmen von der 
Basis. Das hilft uns sehr, die richtigen 
Maßnahmen auf den Weg zu bringen.

Lehramtsstudium attraktiv machen!

Landtag geht in

die Sommerpause
Nach den Plenarsitzungen der letz-
ten Woche kehrt nun im Landtag die 
sitzungsfreie Zeit ein. Ich werde die-
se nutzen, um Termine hier vor Ort 
wahrzunehmen und natürlich auch, 
um den Kopf etwas frei zu kriegen 
und abzuschalten. 
Ich wünsche Ihnen einen tollen Som-
mer und schöne Urlaubstage!

Tourismusthemen


